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KORREKTUR�

Keine 150 Tötungsdelikte  
pro Jahr in Kloten

Letzte Woche berichtete der «Klote­
ner Anzeiger» über die Kriminalitäts­
rate in Kloten. Dabei war unter ande­
rem davon die Rede, dass es in Kloten 
jährlich rund 150 Tötungsdelikte 
gebe. Das ist natürlich kompletter Un­
sinn. Es gibt in Kloten jährlich rund 
150 Straftaten gegen Leib und Leben. 
Dazu gehören zwar auch Tötungs­
delikte, vor allem aber geht es um 
leichte oder auch schwere Körper­
verletzung. Wir bitten, den Fehler  
zu entschuldigen.

LESERBRIEF�

Die Unterstützung ist 
nicht mehr so gross
Am letzten Samstag hatten wir er­
neut einen Sammeltag in der Stadt­
haus-Passage in Kloten. Obschon der 
Morgen recht harzig angelaufen war, 
kamen bis 15 Uhr doch noch einige 
Sachspenden zusammen, welche wir 
auf unserer vierten Tour heute mit­
nehmen dürfen. Zudem nutzten 
einige Personen auch am Montag die 
Möglichkeit, noch Sachspenden an 
unserer Sammelstelle an der Linden­
gartenstrasse 17 abzugeben. 
Doch nach einem Jahr Ukraine-Krieg 
und vier Monate nach unserer letzten 
Sammelaktion stellen wir fest, dass 
die Unterstützung nicht mehr so 
gross ist. So konnten wir diesmal 
kaum Lebensmittel und keine Sani­
tätsartikel sammeln. Letzteres über­
raschte uns, weil wir explizit auch 
noch Spitäler der Region und auch 
lokale Apotheken und Ärzte ange­
schrieben haben. 
Diesmal haben wir auch wichtige 
Gerätschaften im Ausland bestellt 
und nach Polen liefern lassen, damit 
wir möglichst viel für das Geld erhal­
ten und nicht zusätzlich zwei Mal 
Verzollung und Transportkosten 
bezahlen müssen. Allerdings sind wir 
noch auf Spenden angewiesen, da wir 
Generatoren, 25-Liter-Thermoskan­
nen, aber auch Wasseraufbereitungs­
tabletten vorfinanziert haben. 
� Daniel Buchs, Kloten

Publireportage

Der «In-Place» direkt am Lago Maggiore
Was die Locals schon lange wissen, mag auf der Alpennordseite ein Geheimtipp sein. In diesem Palazzo trifft Geschichte auf Design. 
Gastfreundschaft geht Hand in Hand mit mediterranen Gerichten. Den Blick immer auf den See, der Garten am Lago.

Wäre der Lago Maggiore ein Meer, das 
Hotel Giardino Lago wäre eine Insel. Ein 
Zufluchtsort für gestresste Städter, ein 
Versteck für Frischverliebte. Nur 15 Zimmer 
und Suiten, ein Restaurant mit Terrasse 
und eine Roof Lounge mit Seeblick, die 
man am liebsten nie wieder verlassen 
möchte. Dazu überall helle Farben und 
handverlesenes Interieur. Ein Designhotel 
zum Ankommen und Bleiben. Das «Giar-
dino Lago» liegt mitten im Tessin – der 

mediterranen Seele der Schweiz. Am nörd-
lichsten Zipfel des Lago Maggiore ist es zu 
finden – in Minusio, einem Nachbarort von 
Locarno. Das Hotel gehört zur Giardino-
Hotels-Gruppe mit drei exklusiven Hotels 
an den schönsten Standorten der Schweiz. 
Das Hotel Giardino Lago befindet sich 
direkt am Ufer des Lago Maggiore. Ein 
frisches Boutiquehotel sowie ein stylishes 
Restaurant mit Terrasse und Roof Lounge 
erwarten die Gäste. Schweiz mit Italianità.

Im Restaurant Lago findet sich mo-
derne, mediterrane Küche. Hier gibt es von 
Antipasti über hausgemachte Pasta und 
Risotto bis zum Gelato alles, was nach 
Dolce Vita ruft. Dazu eine Fleischkarte, bei 
der jedes Steakhouse neidisch wird. Die 
Steaks werden im Original Southbend 
Broiler aus den USA gegrillt. Neben den 
Spezialitäten vom Supergrill ist die Küche 
des «Lago» von den Osterien des Nachbar-
landes Italien inspiriert. Traditionelle 
italienische Gerichte werden auf moderne 
Art schnörkellos zubereitet. Auf der Roof 
Lounge des Restaurants Lago wird der 
Lago Maggiore quasi zum Ozean. Weit weg 
vom Alltag, umgeben von chilligen 

Grooves und frischen Drinks, gibt es kei-
nen besseren Ort, um den Tag zu genies-
sen.� (pd.)

Verlosung
Lokalinfo verlost einen Gutschein für 
eine Übernachtung für zwei Personen 
im Hotel Giardino Lago – inklusive 
Dinner im Restaurant Lago. Der Gut-
schein ist für die Sommersaison 2023 
einlösbar, nach Verfügbarkeit von 
Sonntag bis Donnerstag. 

Wer gewinnen möchte, sendet bis 
spätestens Donnerstag, 13. April, ein 
E-Mail mit Betreffzeile «Giardino» an 
die E-Mail-Adresse lokalinfo@lokal-
info.ch

Das Designhotel liegt mit seinem attraktiv gelegenen Restaurant direkt am Lago Maggiore.� ZVG

Hotel Giardino Lago, Via alla Riva 83a, 6648 
Minusio, welcome@giardino-lago.ch, 091 
786 95 95, www.giardinohotels.ch/locarno

Start zur Ukraine-Hilfe
Der Verein «Kloten helps Ukraine» hat am Samstag Sachspenden, insbesondere Winterkleider  
und Schuhe, gesammelt. Bereits heute fährt Dani Buchs damit erneut in die Ukraine.

Seit Montag hat Dani Buchs, Initiant der 
Hilfsaktion, mit seinen Kolleginnen und 
weiteren Helfenden die Sachspenden sor­
tiert, verpackt und zweisprachig beschrif­
tet, während gleichzeitig noch weitere 
Spenden an der Sammelstelle vorbeige­
bracht wurden. Buchs ist überzeugt, dass 
alles in den Lieferwagen passen wird. 
«Wir haben spontan einen Diesel-Liefer­
wagen organisiert, damit wir mehr Platz 
haben, aber auch die Fahrt weniger lang 
dauert.»  Wir erinnern uns: Die drei bis­

herigen Fahrten mit Hilfsgütern in die 
Ukraine unternahm Buchs mit einem 
Elektrofahrzeug.

Bereits heute soll die Reise in die Uk­
raine starten, wobei an der polnisch-
ukrainischen Grenze noch zusätzliches 
Material aufgeladen wird, das er dorthin 
bestellt hat. «Es machte keinen Sinn, 
grosse Thermoskannen aus Polen in die 
Schweiz zu versenden, um diese dann 
über Polen wieder in die Ukraine zu brin­
gen. So können wir einerseits Zoll- und 

Versandkosten sparen und bekommen 
andererseits auch mehr für das gespen­
dete Geld», sagt Buchs. Auf Spenden ist 
das Team nach wie vor angewiesen, weil 
sie Generatoren vorfinanziert hat. Der 
«Klotener Anzeiger» wird die Reise von 
Daniel Buchs erneut begleiten und wie­
der regelmässig darüber berichten. � (dj.)

Mehr zu den Spendenmöglichkeiten 
auf www.klotenhelpsukraine.ch

Daniel Buchs lädt einen der Generatoren in den Transporter. An der polnisch-ukrainischen Grenze werden weitere Hilfsgüter mitgenommen.� BILD ZVG

EHC KLOTEN

Drei neue 
Spieler  
verpflichtet
Der EHC Kloten hat kürzlich 
drei Spieler verpflichtet:  
Matthew Kellenberger, Luca 
Deussen und Rajan Sataric. 
Luca Capaul wird Kloten 
dagegen verlassen. 

Der EHC Kloten hat mit zwei Verteidi­
gern Verträge über zwei Jahre abge­
schlossen. Mit Matthew Kellenberger 
kommt aus der nordamerikanischen 
College League ein Spieler mit Schwei­
zer Pass (kanadisch-schweizerischer 
Doppelbürger). Luca Deussen ist ein 
eigener Junior mit bereits einigen Ein­
sätzen für die 1. Mannschaft.

Matthew Kellenberger (24) weist 
einen ähnlichen Background wie Jes­
per Peltonen auf, der auf letzte Saison 
aus der nordamerikanischen College 
League NCAA (National Collegiate 
Athletic Association) bei Kloten ins 
Profi-Eishockey einstieg. Kellenberger 
spielte seit 2018 in der NCAA für Prince­
ton, auf letzte Saison wechselte er, um 
den Master of Business Administra­
tion zu absolvieren, nach Rochester. 
Der neue Verteidiger ist mit Captain 
Steve Kellenberger in keiner Weise ver­
wandt. Matthews Grossvater Emil ge­
hörte als Ringer zum Schweizer Natio­
nalteam. In seiner Juniorenzeit beein­
druckte Matthew Kellenberger mit 
starken Offensivwerten, «in den letz­
ten Jahren aber hat er bewusst an sei­
nen Defensivqualitäten gearbeitet», 
sagt Sportchef Larry Mitchell. Er 
streicht zudem die läuferischen Quali­
täten des neuen Mannes hervor, der 
sich im Profi-Eishockey durchsetzen 
will. Im aktuellen Playoff ist Rochester 
gescheitert, dennoch konnte Kellen­
berger in vier Partien drei Punkte ver­
buchen.

Luca Deussen (19) absolvierte be­
reits in der vergangenen Saison sechs 
Partien für Kloten in der National 
League. Der Verteidiger, der mit der 
Schweiz an der letzten U20-WM auf­
trat, steht als weiteres Beispiel für die 
Förderung des eigenen Nachwuchses 
im Club. Deussen trat im letzten Win­
ter vornehmlich in der Swiss League 
beim EHC Winterthur auf (29 Partien). 
Sein Zweijahreskontrakt beinhaltet 
eine A-Lizenz für Kloten und eine B-Li­
zenz für den HC Thurgau in der Swiss 
League.

Robust gebauter Sataric
Und nach Leandro Profico stösst ein 
zweiter Spieler der SCRJ Lakers zum 
EHC Kloten: Der kräftige und robuste 
Verteidiger Rajan Sataric (30) hat für 
zwei Jahre unterschrieben. Rajan Sata­
ric absolvierte in bisher zehn Jahren 
inklusive Playoff 313 Partien in der Na­
tional League, er totalisiert 35 Skorer­
punkte (8 Tore/27 Assists). 2010/11 debü­
tierte der Solothurner beim EHC Biel 
in der höchsten Schweizer Liga. Von 
2013/14 bis 2018 und wieder seit 2020 
spielte er für die Lakers, mit denen er 
den Cup gewann und den Aufstieg fei­
erte. Von 2018 bis 2020 war er für zwei 
Jahre bei Biel unter Vertrag. Sataric, 
der in der vergangenen Saison wegen 
Verletzungen nur 21 Matches bestritt, 
bringt neben der NL-Erfahrung dank 
seiner Grösse (1,87 m) und seines Ge­
wichts (92 kg) sehr wichtige physische 
Elemente nach Kloten mit.

Verträge vorzeitig aufgelöst
Luca Capaul (23) stiess auf vergangene 
Saison von den GCK Lions aus der Swiss 
League zum EHC. Der 1,78 m grosse Ver­
teidiger verpasste – auch wegen Bles­
suren – die Hälfte der Meisterschaft (er 
figurierte nur in 26 Partien auf dem 
Matchblatt).

Sowohl Sataric als auch Capaul hat­
ten bei ihren bisherigen Arbeitgebern 
Verträge für eine weitere Saison, die 
vorzeitig aufgelöst worden sind. �(pd.)

Einsendungen und Leserbriefe bitte  
an folgende Adresse senden: 
redaktion@kloteneranzeiger.ch
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